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Das Relighting des Deutschen 
Technikmuseums Berlin

Mit jährlich rund 600.000 Besuchern zählt das 
Deutsche Technikmuseum Berlin zu einem Pub-
likumsmagneten in der facettenreichen Muse-
umslandschaft der deutschen Hauptstadt. Das 
Haus deckt mit seinen Dauer- und Sonderaus-
stellungen, die auf rund 26.000 Quadratmetern 
gezeigt werden, ein breites Themenspektrum 
ab, das über Luft- und Schifffahrt sowie Schie-
nen- und Straßenverkehr weit hinausgeht.

Energieeinsparung als Motivation
Das Relighting des Museums war, wie Prof. 
Joseph Hoppe, stellvertretender Direktor des 
Hauses, berichtet, vor allem durch den Wunsch 
nach einer verbesserten Energiebilanz moti-
viert. Die Auftragsvergabe an ERCO im Rah-
men einer Ausschreibung erfolgte auf Basis 
von Verbrauchsanalyse und Bemusterung. Für 
ERCO sprach neben der Energieeffizienz und 
der Brillanz des Lichtes auch die Langlebigkeit 
und Zuverlässigkeit der Produkte.

Qualitativer Quantensprung in der 
Museumsbeleuchtung
Das Relighting des Museums, das fachlich vom 
Lichtplaner Karsten Krause betreut wurde, 

stieß intern und beim Publikum auf eine posi-
tive Resonanz. Allein die Zahlen sind eindrück-
lich: Durch die Umstellung auf LED-Technik 
kann das Museum jährlich 125.000 Euro an 
Energiekosten einsparen. Das entspricht einer 
Reduktion des CO2-Ausstoßes von 395 Ton-
nen. Museumsmann Hoppe hält einen ande-
ren Aspekt für mindestens ebenso wichtig: der 
qualitative Quantensprung in der Museumsbe-
leuchtung. „Das neue Licht ermöglicht uns und 
dem Publikum, Dinge zu entdecken, die wir 
bisher gar nicht gesehen haben.“ Begeistert 
äußert sich Hoppe über die ERCO Spherolitlin-
sen und die damit verbundene Variabilität und 
Flexibilität der Leuchten: Der leicht zu bewerk-
stelligende Austausch der Linsen ermöglicht 
dem Museumsteam auch später noch ein Fei-
len und Nachjustieren am Licht.

Die lichttechnische Herausforderung
Im Deutschen Technikmuseum gleicht prak-
tisch kein Raum dem anderen – weder in 
Bezug auf die Architektur und die Tages-
lichtsituation, noch hinsichtlich des Aus-
stellungsguts und der Gestaltung. Auch bei 
den Objekten ist die Spannbreite, was die 
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Das Deutsche Technikmuseum Berlin gehört zu den größten Häusern seiner Art 

in Deutschland. Vor kurzem wurde die Beleuchtung auf LED-Technik von ERCO 

umgestellt. Das Projekt zeigt, wie Effizienzsteigerung und Lichtoptimierung Hand 

in Hand gehen.
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Belegexemplare und Links erbeten.

Für weiterführende Informationen oder 
Bildmaterial kontaktieren Sie bitte:

ERCO GmbH
Nina Reetzke, Pressereferentin
Postfach 2460
58505 Lüdenscheid

Brockhauser Weg 80-82
58507 Lüdenscheid

Tel.:	+49 (0) 2351 551 690
Fax:	+49 (0) 2351 551 340
n.reetzke@erco.com  
www.erco.com

mai public relations GmbH
Arno Heitland
Leuschnerdamm 13
10999 Berlin
Tel.:	+49 (0) 30 66 40 40 553                          
erco@maipr.com
www.maipr.com

Größenunterschiede sowie Materialien und 
Oberflächen angeht, enorm. Manche Objek-
te stehen oder hängen offen im Raum, ande-
re werden in Vitrinen präsentiert. Trotz der 
sich daraus ergebenden, äußerst unterschied-
lichen Beleuchtungsanforderungen genügen 
nur drei ERCO Leuchtenfamilien mit Leistun-
gen zwischen 4 und 48 Watt, um die anfallen-
den Aufgaben zu erfüllen: Optec, Parscan und 
Pollux. Optec Strahler mit 12 und 24 Watt Leis-
tung und den Lichtverteilungen narrow spot, 
spot, flood, wide flood und oval flood bil-
den die leistungsstarke Basis der Museums-
beleuchtung. In hohen Räumen, in denen das 
Licht über weite Strecken projiziert werden 

muss, kommen Parscan mit 48 Watt zum Ein-
satz. Pollux Konturenstrahler sorgen für prä-
zises Licht auf Bildern, Hinweisschildern und 
Texttafeln.

Mit dem Relighting setzt das Deutsche Technik
museum Berlin Maßstäbe für eine zeitgemä-
ße Museumsbeleuchtung, die für viele Jahre 
Bestand haben werden. ERCO untermauert hier 
einmal mehr seine Kompetenz auf einem licht-
technisch besonders anspruchsvollen Gebiet. 
Exemplarisch belegt dieses Projekt darüber 
hinaus die variablen, vielfältigen Einsatzmög-
lichkeiten der ERCO Lichtwerkzeuge.

Im Projekt verwendete Leuchten

Optec

Die ERCO Lichtfabrik mit Sitz in Lüdenscheid ist 
ein führender Spezialist für Architekturbeleuch-
tung mit LED-Technologie. Das 1934 gegrün-
dete Familienunternehmen operiert weltweit in 
55 Ländern mit eigenständigen Vertriebsorga-
nisationen und Partnern. Seit 2015 basiert das 
Produktprogramm vollständig auf LED-Tech-
nologie. Entsprechend entwickelt, gestaltet 
und produziert ERCO in Lüdenscheid digitale 
Leuchten mit den Schwerpunkten lichttech-
nische Optiken, Elektronik und Design. Die 

Lichtwerkzeuge entstehen in engem Kontakt 
mit Architekten, Lichtplanern und Elektropla-
nern und kommen primär in den folgenden 
Anwendungsbereichen zum Einsatz: Work 
und Shop, Culture und Community, Hospita-
lity, Living, Public und Contemplation. ERCO 
versteht digitales Licht als die vierte Dimen-
sion der Architektur – und unterstützt Pla-
ner dabei, ihre Projekte mit hochpräzisen, 
effizienten Lichtlösungen in die Realität zu 
überführen.

Über ERCO

Parscan Pollux
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